
Gemeindezeitung der ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Mauritius Dissen

September - November 2026

Kontakte



Programm Jubiläum     3
Jubiläumsgottesdienst    4
Anmeldung Kaffeetafel    5
Ausstellung im KUK     6 
Erzählkaffee       7
Stiftung Dissen      8 
Regenbogenkiga      9
Podiumsdiskussion HFG12
Konzert MGS     13
Verstärkung Kontakte  15
Kirche im Aufbruch   16
Restart      19
Neue Lektorin    20
Neue Konfis     21
Supin. Frau Dr. Gunkel  22
Gottesdienste    24
Einf. Silke Vetter    27
Friedhofs-Kräuter   30
Letzte Hilfe Kurs    34
Seniorenheim Bethel  37
Einfach heiraten    39
Menschen     41
Wort auf dem Weg   43

Impressum

Herausgeber: Der Kirchenvorstand, vertreten durch den Vorsitzenden P. Jan Ketges. Redaktion: Ellen 

Gartmann, Christian Kerkhoff, Simon Raube, Jürgen Striewski.

Anzeigenannahme: Christian Kerkhoff, Heidländer Weg 1, mail@christiankerkhoff.de

Bildnachweis: Archiv des Redaktionsteams „Kontakte“, lizenzfreie und private Bilder.

Druckerei: Rompf Druck, Henrik Temme, Müschener Weg 2, 49214 Bad Rothenfelde, info@rompfdruck.de

Vertrieb: Durch ehrenamtliche Gemeindeglieder. Die Gemeindezeitung „Kontakte“ wird kostenlos ver-

teilt.

Spenden bitte mit dem Vermerk „Kontakte Dissen“ auf das Konto IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 

Herausgebers. Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel angepasst zu ändern. Aus datenschutz-

rechtlichen Gründen stehen die Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe zur Verfügung.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 16. Oktober

Liebe Leserinnen und Leser,
„Ich wünsche unserer Kirche einen gesegneten 
Geburtstag“ – und ergänzend der Psalm 26,8: 
„Domine, dilexi decorem domus tuae“ – „Herr, 
ich habe lieb die Stätte deines Hauses.“
So oder ähnlich hat vor 750 Jahren das Lateini-
sche unsere Kirchensprache geprägt.
Feiern Sie mit und machen Sie unsere St. Mau-
ritius-Kirche lebendig – ein christlicher und kul-
turhistorischer Mittelpunkt der Region, den es 
jeden Tag zu erhalten gilt.
Ein buntes Jubiläumsprogramm und vieles 
mehr erwartet Sie in den Geburtstagsmonaten 
September bis Dezember.
Seien Sie am 27. September herzlich eingela-
den zum Jubiläumsgottesdienst mit Landesbi-
schof Ralf Meister und ab 14 Uhr zur Kaffee-
tafel rund um unsere Kirche. Bitte melden Sie 
sich dazu an. (s. Seite 5)
Aber nicht nur das, Frau Dr. Heidrun Gunkel 
wurde in unseren Kirchenkreis als neue Supe-
rintendentin eingeführt. Für den 21. November 
bitten wir Sie um Ihre Mithilfe beim Laubevent 
auf dem Friedhof, in diesem Jahr feiern wir 20 
Jahre Zuckerbäckermarkt und das Redaktions-
team der Kontakte benötigt dringend neue Un-
terstützung: „Tue Gutes und sprich darüber...“
In diesem Sinne Ihnen eine gute Zeit!
                                                         Jürgen Striewski

Ihr digitaler
Klingelbeutel!
Scan mich und
St. Mauritius sagt
Danke!
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netzwerk der Stiftung Dissen
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Am 22. September 1276 wurde die 
St. Mauritius Kirche zu Dissen 
am Teutoburger Wald dem Hei-

ligen Mauritius geweiht. Diesen bedeu-
tenden Jahrestag, zum 750. Jubiläum 
unserer Kirche, möchten wir gerne mit 
Ihnen gemeinsam begehen.
 
Lange wurde das Jubiläumsjahr für unse-
re Kirche vorbereitet, durchdacht, geplant 
und seit der feierlichen Wiedereinweihung 
am Erntedanktag 2025 sind wir mittendrin 
in einem Jahr voller feierliche Anlässe, um 
in der Dissener Kirche zusammenzukom-
men: zu Konzerten, einem Vortrag und im 
September zu einem grandiosen Festgot-
tesdienst, einer Kaffeetafel und der Dis-
kussionsveranstaltung „Was soll ich heu-
te noch glauben“ in Kooperation mit der 
Stiftung Dissen in der Hermann-Freye-Ge-
samtschule.
 
St. Mauritius besitzt Strahlkraft. An vielen 
Orten ist der Kirchturm 
ein Wegweiser und gibt 
Orientierung bei der 
Routenplanung. Und 
das tut das Kirchenge-
bäude zuverlässig seit 
750 Jahren. Aber nicht 
nur als Navigator, son-
dern auch als Ort, an 
dem Glaube, Hoffnung 
und Liebe erfahrbar 
werden. Für viele Fami-
lien ist die St. Mauritius 
Kirche die Konstante 
der Familiengeschich-
te: Über die Jahrhun-
derte sind Taufen, 

Trauungen und Abschiede hier begangen 
worden. Die dicken Kirchenmauern könn-
ten einiges erzählen, von den Gebetsanlie-
gen der Gemeinde: Stoßgebete, Dankge-
bete und milliardenfache Vaterunser sind 
hier gesprochen worden. All das wird hier 
bewahrt, für viele Generationen, die noch 
kommen mögen und St. Mauritius auch zu 
ihrer Kirche machen werden.
 
Dies alles wollen wir miteinander feiern 
im Festgottesdienst am Sonntag, den 27. 
September um 10 Uhr in der Ev.-luth. St. 
Mauritius Kirche in Dissen.
Der Gottesdienst wird von Landesbischof 
Ralf Meister gemeinsam mit Pastor Ketges 
und Wegbegleiter*innen der Kirche ge-
staltet. Am Nachmittag laden wir zu einer 
Feierstunde mit einer großen Kaffeetafel 
rund um die Dissener Kirche ein, hierzu 
bitten wir um Anmeldung.
 
 

750 Jahre St. Mauritius Kirche

Glauben

Geschichte

Gemeinschaft

Feiern 
Sie mit!

Weitere 

Information unter 

www.st-mauritius.de

27. September 2026, 14 Uhr
Kirchplatz St. Mauritius Kirche

Ka� eetafel
Wir feiern 750 Jahre St. Mauritius Kirche!

Seien Sie dabei, wenn wir diesen besonderen 
Geburtstag mit einer fröhlichen Ka� eetafel auf 
dem Kirchplatz feiern – mit Ka� ee, Kuchen und 
guter Stimmung. Für Musik sorgt Dominik Ortner.

Wir freuen uns auf ein fröhliches Miteinander!

30. September 2026, 18 Uhr
Aula der Hermann Freye Gesamtschule 
Dissen

„Was soll ich heute noch glauben?“
Podiumsdiskussion

Referent:
Tobias Haberl, Journalist 
und Kolumnist der Süd-
deutschen Zeitung, Autor 
des Buches „Unter Heiden – 
Warum ich trotzdem Christ 
bleibe“.

Programm
> Impulsvortrag von Tobias Haberl – 

persönliche Perspektiven auf Glauben heute

> YouTube-Video von Schüler:innen – Straßenum-
frage: „Was denken Jugendliche über die Kirche?“

> Podiumsdiskussion mit Tobias Haberl, Regional-
bischof Friedrich Selter, Vertreter*innen aus Kirche, 
Gesellschaft, Schule und Stadt

> Publikumsbeteiligung 

1. November 2026, 17 Uhr
St. Mauritius Kirche

Konzert der Mauritius Gospel Singers

Unter der Leitung von Donald Weiss singen die 
Mauritius Gospel Singers einen Querschnitt ihrer 
Lieder – heiter, afrikanisch oder auch besinnlich. 
Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk der Töne! 

Der Eintritt ist frei, aber Spenden sind natürlich 
jederzeit willkommen. 

Von September bis Dezember
� ndet eine Lichtprojektion
an der Kirchenfassade statt.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge.

27. September 2026, 10 Uhr
St. Mauritius Kirche

Jubiläumsgottesdienst
Landesbischof Ralf Meister

Am 22. September 1276 wurde 
unsere St. Mauritius Kirche 
erstmals urkundlich erwähnt 
und geweiht.

750 Jahre später feiern wir 
dieses besondere Jubiläum 
– und laden Sie herzlich ein, 
dabei zu sein. 

16. September 2026, 15 Uhr, KuK-Haus

Erzählcafé 
„Erzähl doch mal von früher“
Ein Nachmittag voller Erinnerungen

Das Generationennetzwerk lädt zu Ka� ee, Kuchen 
und Kirchengeschichten ein.

Freuen Sie sich auf einen spannenden Nachmittag 
und melden sich bitte bei Ellen Gartmann an:
Telefon 05421/934511 (AB) oder 0174/3560111 

Mitmach-Aktion:

Unterstützt durch das Generationen-
netzwerk der Stiftung Dissen
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Am Sonntag, den 27. September 2026,  feiern wir den 750. Geburtstag unserer Kirche 
mit einem fröhlichen Fest bei Kaffee und Kuchen auf dem Kirchplatz.

 1 Für musikalische Unterhaltung sorgt Dominik Ortner.
 1 Wir freuen uns über Ihre Beteiligung und wir freuen uns auf ein fröhliches Miteinander!

 1 Beginn:  14 Uhr

.......................................................................................................................................................................
Bitte ankreuzen und abtrennen:
O Ich bringe Kaffee/Tee/Kuchen, Milch, Zucker/Geschirr/Besteck für mich/meine
 Familie gemäß meiner Anmeldung mit.
O Ich möchte mich an einen fertig gedeckten Tisch (mit Kaffee, Kuchen, Geschirr)
 setzen.

 1 Hiermit bitte ich um Reservierung für…………………. Personen.
 1 Bitte reservieren Sie Ihren Tisch bis zum 14. September mit diesem Abschnitt im Brief-

kasten des Lutherhauses oder durch Anmeldung über den QR-Code.
 
Name:

Straße:

Tel.:                                              E-Mail:

Unterschrift:

Bei Fragen bitte zu Gerhild Thieß Tel.1550 oder Annette Mielke Tel. 2237 Kontakt aufnehmen.

Anmeldung zur Kaffeetafel

5750 Jahre St. Mauritius Kirche



750 Jahre St. Mauritius Kirche

Erö� nung der Ausstellung 
„Miteinander leben? Eine Gratulation zu 
750 Jahren St. Mauritius Kirche“
durch Frau Dr. Susanne Tauss 

23. August um 16 Uhr 
im KUK-Haus, Am Krümpel 1 A, Dissen

750 Jahre St. Mauritius Kirche
Kirchenhistorische Ausstellung
23. August bis 20. September
von 14 bis 17 Uhr
im KUK-Haus jeweils sonntags 

Erzählka� ee 
„Erzähl doch mal wie es früher war“ 

16. September um 15 Uhr 
im KUK-Haus



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Liebe Kontakte Lesende,
herzlich willkommen zu unseren 
Spätsommernachrichten von Ih-

rer Stiftung Dissen.
Ein wunderschöner Sommer, die großen 
Ferien,  Urlaub liegen  hinter uns und wir 
alle werden bald wieder im Alltag ankom-
men. Da ist es umso schöner, dass  uns 
zum Sommerende unser tolles Dissener 
Stadtfest mit den vielen „Lifeacts“  beglü-
cken wird.  Vom 11.-13. September heißt 
es wieder: „ Auf, lasst uns treffen und 
Spaß haben“
Auch wir von der Stiftung Dissen heißen 
Sie alle herzlich willkommen an unserem 
Stand an gewohnter Position. Wie schon 
die Jahre zuvor wird geschätzt. Worum 
geht es in diesem Jahr??? Lassen Sie sich 
überraschen und kommen bei uns vorbei, 
auch um

 2 zu plaudern
 2 am Glücksrad zu drehen
 2 Cornhole zu spielen
 2 unseren köstlichen Stiftungswein zu 

verkosten
Am Sonntag um 18 Uhr ist die Bekannt-
gabe der Gewinnenden der Schätzung, 
es winken wieder viele vielversprechende 
Preise.
Wir freuen uns auf Euch Alle!

ALLE… das ist das Stichwort für 
die zurückliegende Aktion der In-
itiative DissenAktiv im Juni diesen 

Sommers.  Christine Kepp, Sprecherin der 
Initiative berichtet Folgendes:
Unter dem Motto „Vielfalt erleben – Be-
gegnungen schaffen“ veranstalteten Mo-
qem Omari, Ansprechpartner für Integ-
ration- und Gemeinwesenarbeit der Stadt 

Dissen aTW und die Initiative DissenAktiv 
ein gemeinsames Picknick. Zahlreiche 
Gäste folgten der Einladung und ver-
brachten einen fröhlichen Nachmittag in 
entspannter und herzlicher Atmosphäre.
Ein besonderer Dank gilt dem Verein für 
Kunst und Kultur Dissen (KuK SOL e.V.), 
der seinen wunderschönen Garten für 
diese Veranstaltung zur Verfügung stellte. 
Unter dem großen Zeltdach konnten die 
Besucherinnen und Besucher gemütlich 
beisammensitzen, gemeinsam essen, sich 
austauschen und diesen besonderen Ort 
genießen.
Menschen unterschiedlicher Herkunft ka-
men miteinander ins Gespräch, knüpften 
neue Kontakte und verbrachten gemein-
sam einen abwechslungsreichen Nach-
mittag.
„Mit so einer großen Resonanz haben wir 
kaum gerechnet bei der Hitze“, so Omari. 
„Wir möchten auch in Zukunft in diesem 
Rahmen den Austausch und die Begeg-
nung fördern. Auch für das kommende 
Jahr planen wir erneut ein abwechslungs-
reiches und ansprechendes Programm 
für Jung und Alt“.
Die Veranstalter bedanken sich bei allen 
Gästen, Unterstützenden und Mitwirken-
den, die diesen Nachmittag zu einem ge-
lungenen Beispiel für gelebte Vielfalt und 
Gemeinschaft gemacht haben.

 Endlich organisiert die Stiftung 
Dissen wieder einen Babysitter 
Kurs…..

Nach längerer Pause ist es wieder so-
weit!
Babysitten macht Spaß und bessert das 
Taschengeld auf. Zugleich ist es aber auch 
eine große Verantwortung, fremde Kin-
der zu betreuen. In diesem Kurs werden 
grundlegende Kenntnisse und praktische 
Anleitungen für den Umgang mit Säuglin-
gen und Kleinkindern vermittelt, wie z.B.

 2 Entwicklung des Kindes
 2 Grundlagen der Babypflege und –

ernährung
 2 Sicherheit für das Kind/Erste Hil-

fe-Maßnahmen
 2 Spiel- und Beschäftigungsmöglichkei-

ten
 2 Abendliches Zubettgehen
 2 Verhalten in Problemsituationen
 2 Rechte und Pflichten eines Babysitters

 

Der Kurs wird von der Dozentin und So-
zialarbeiterin Frau Iris Kästner aus Osna-
brück durchgeführt.
Am Ende des Kurses erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein Zertifikat 
darüber, dass ei ne Aus bil dung über al le 
wich ti gen Din ge er folgt ist, die für die Be-
treu ung wich tig sind. Dies kann sich auch 
auf die Ent loh nung po si tiv aus wir ken.
Ein ge wis ses Know how führt au ßer dem 
da zu, dass man bes ser vor be rei tet ist und 
ent spann ter den ers ten Ein satz als Ba by-
sit ter an geht.
Zum Kurs mitzubringen sind: Schreibma-
terial, wenn möglich eine angezogene Ba-
bypuppe und  20 Euro (halber Kursbetrag)
In der Kursgebühr sind Getränke und Mit-
tagessen enthalten.
Die andere Hälfte der Kursgebühr über-
nimmt die Stiftung.

Stiftung Dissen
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ration- und Gemeinwesenarbeit der Stadt 

Dissen aTW und die Initiative DissenAktiv 
ein gemeinsames Picknick. Zahlreiche 
Gäste folgten der Einladung und ver-
brachten einen fröhlichen Nachmittag in 
entspannter und herzlicher Atmosphäre.
Ein besonderer Dank gilt dem Verein für 
Kunst und Kultur Dissen (KuK SOL e.V.), 
der seinen wunderschönen Garten für 
diese Veranstaltung zur Verfügung stellte. 
Unter dem großen Zeltdach konnten die 
Besucherinnen und Besucher gemütlich 
beisammensitzen, gemeinsam essen, sich 
austauschen und diesen besonderen Ort 
genießen.
Menschen unterschiedlicher Herkunft ka-
men miteinander ins Gespräch, knüpften 
neue Kontakte und verbrachten gemein-
sam einen abwechslungsreichen Nach-
mittag.
„Mit so einer großen Resonanz haben wir 
kaum gerechnet bei der Hitze“, so Omari. 
„Wir möchten auch in Zukunft in diesem 
Rahmen den Austausch und die Begeg-
nung fördern. Auch für das kommende 
Jahr planen wir erneut ein abwechslungs-
reiches und ansprechendes Programm 
für Jung und Alt“.
Die Veranstalter bedanken sich bei allen 
Gästen, Unterstützenden und Mitwirken-
den, die diesen Nachmittag zu einem ge-
lungenen Beispiel für gelebte Vielfalt und 
Gemeinschaft gemacht haben.

 Endlich organisiert die Stiftung 
Dissen wieder einen Babysitter 
Kurs…..

Nach längerer Pause ist es wieder so-
weit!
Babysitten macht Spaß und bessert das 
Taschengeld auf. Zugleich ist es aber auch 
eine große Verantwortung, fremde Kin-
der zu betreuen. In diesem Kurs werden 
grundlegende Kenntnisse und praktische 
Anleitungen für den Umgang mit Säuglin-
gen und Kleinkindern vermittelt, wie z.B.

 2 Entwicklung des Kindes
 2 Grundlagen der Babypflege und –

ernährung
 2 Sicherheit für das Kind/Erste Hil-

fe-Maßnahmen
 2 Spiel- und Beschäftigungsmöglichkei-

ten
 2 Abendliches Zubettgehen
 2 Verhalten in Problemsituationen
 2 Rechte und Pflichten eines Babysitters

 

Der Kurs wird von der Dozentin und So-
zialarbeiterin Frau Iris Kästner aus Osna-
brück durchgeführt.
Am Ende des Kurses erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein Zertifikat 
darüber, dass ei ne Aus bil dung über al le 
wich ti gen Din ge er folgt ist, die für die Be-
treu ung wich tig sind. Dies kann sich auch 
auf die Ent loh nung po si tiv aus wir ken.
Ein ge wis ses Know how führt au ßer dem 
da zu, dass man bes ser vor be rei tet ist und 
ent spann ter den ers ten Ein satz als Ba by-
sit ter an geht.
Zum Kurs mitzubringen sind: Schreibma-
terial, wenn möglich eine angezogene Ba-
bypuppe und  20 Euro (halber Kursbetrag)
In der Kursgebühr sind Getränke und Mit-
tagessen enthalten.
Die andere Hälfte der Kursgebühr über-
nimmt die Stiftung.

Stiftung Dissen
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Der Kurs wird an einem Samstag von 9.30 
Uhr – 16:30 Uhr angeboten werden.
Leider steht der Termin zum Redaktions-
schluss noch nicht fest. Der Kurs wird 
dann in den Kitas und Schulen beworben. 
Aber auch jetzt besteht schon die Mög-
lichkeit zur Voranmeldung.
Wir freuen uns sehr über Ihre / Deine An-
meldung im Büro der Stiftung Dissen bei 
Sina Baumgarten.
Tel. 05421 / 934 511 oder per mail:  info@
stiftung-dissen.de.
Bitte Name, Vorname, Anschrift und Tele-
fonnummer angeben.

 

Zum Schluss noch ein kurzer Aus-
blick auf den kommenden Win-
ter:

1. Advent Zuckerbäckermarkt, die Stiftung 
Dissen schenkt wieder Glühwein aus
3. Januar 2027 Neujahrskonzert mit Clau-
dia Oddo und Team
 
Ganz herzliche spätsommerliche Grüße von 

Ihrer Stiftung Dissen,
Jutta Spiering

Stiftung Dissen
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Liebe Kontakteleser*innen, 
die letzten Wochen vor der Som-
merpause waren ereignisreich und 

noch voller Termine.
An einem Tag hatten wir sogar zwei be-
sondere Aktionen!
Morgens waren wir mit dem komplet-
ten Kindergarten in Osnabrück beim Hof 
Hauswörmann und abends startete die 
Schulkindparty mit Pizza, Disco, Schatzsu-
che und Gruselgeschichte. Trotz extremer 
Hitze hielten die Kinder gut durch!
Die großen Krippenkinder schnupperten 
schon seit einiger Zeit in ihren neuen Kin-
dergartengruppen. Einige Kinder fühlen 
sich schon wohl, anderen fällt es 
noch sehr schwer, sich aus ihrer 
vertrauten Krippengruppe zu 
lösen.
 
Die letzte Aktion für die 
Schulkinder war der Roller-
führerschein. Den begleitet 
schon seit einigen Jahren 
Anja Gehring von der Polizei 
in Dissen mit uns.
Dafür wird der Kreisel vor dem 
Kindergarten gesperrt und ein 
Parcours aufgebaut, durch die die Kinder 
mit Roller oder Fahrrad fahren müssen. 
Es geht vor allem um Verkehrssicherheit, 
Gleichgewicht und Koordination.

In allen Gruppen wurden die Abschluss-
feste gefeiert. Mit Elternbuffet, gemeinsa-
mem Austausch, Übergabe der Mappen 
an die Schulkinder und für die Mitarbeite-
rinnen gab es von den Eltern auch große 
Anerkennung. Das ist eine sehr schöne 
Tradition zum Ende des Kiga-Jahres, die 

von allen sehr geschätzt wird.
Trotz der belastenden Hitze haben wir die 
Tage gut gemeistert. Wir waren viel drau-
ßen: Im Baumschatten auf dem Außen-

gelände mit Wasserspielen, Matsch-
anlage, Trinkpausen und Eis, da 

waren die Kinder natürlich gut 
zufrieden. Auch die Eltern wa-
ren sehr bemüht, ihre Kinder 
zu schützen und holten sie 
an einigen Tagen früher ab.
Alle, Klein und Groß, freu-
ten sich auf die drei Wochen 

Sommerpause, welche für 
die Großen zu schnell herum 

war.
Nun ist es August und wir sind wie-

der mit neuer Energie und viel Engage-
ment gestartet. Besonders freut uns, dass 
alle freien Stellen besetzt werden konn-
ten. Dies gibt noch einmal einen zusätzli-
chen Energieschub! So freuen wir uns auf 
das Stadtfest Mitte September und unser 
Herbstfest am 20. September.
Ihnen/Euch allen wünschen wir einen 
schönen Spätsommer mit einem tollen 
Jubiläumsgottesdienst.

Herzliche Grüße
Das Regenbogenteam

Regenbogen Kindergarten
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750 Jahre St. Mauritius Kirche

Glauben

Geschichte

Gemeinschaft

Feiern 
Sie mit!

Weitere 

Information unter 

www.st-mauritius.de

27. September 2026, 14 Uhr
Kirchplatz St. Mauritius Kirche

Ka� eetafel
Wir feiern 750 Jahre St. Mauritius Kirche!

Seien Sie dabei, wenn wir diesen besonderen 
Geburtstag mit einer fröhlichen Ka� eetafel auf 
dem Kirchplatz feiern – mit Ka� ee, Kuchen und 
guter Stimmung. Für Musik sorgt Dominik Ortner.

Wir freuen uns auf ein fröhliches Miteinander!

30. September 2026, 18 Uhr
Aula der Hermann Freye Gesamtschule 
Dissen

„Was soll ich heute noch glauben?“
Podiumsdiskussion

Referent:
Tobias Haberl, Journalist 
und Kolumnist der Süd-
deutschen Zeitung, Autor 
des Buches „Unter Heiden – 
Warum ich trotzdem Christ 
bleibe“.

Programm
> Impulsvortrag von Tobias Haberl – 

persönliche Perspektiven auf Glauben heute

> YouTube-Video von Schüler:innen – Straßenum-
frage: „Was denken Jugendliche über die Kirche?“

> Podiumsdiskussion mit Tobias Haberl, Regional-
bischof Friedrich Selter, Vertreter*innen aus Kirche, 
Gesellschaft, Schule und Stadt

> Publikumsbeteiligung 

1. November 2026, 17 Uhr
St. Mauritius Kirche

Konzert der Mauritius Gospel Singers

Unter der Leitung von Donald Weiss singen die 
Mauritius Gospel Singers einen Querschnitt ihrer 
Lieder – heiter, afrikanisch oder auch besinnlich. 
Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk der Töne! 

Der Eintritt ist frei, aber Spenden sind natürlich 
jederzeit willkommen. 

Von September bis Dezember
� ndet eine Lichtprojektion
an der Kirchenfassade statt.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge.

27. September 2026, 10 Uhr
St. Mauritius Kirche

Jubiläumsgottesdienst
Landesbischof Ralf Meister

Am 22. September 1276 wurde 
unsere St. Mauritius Kirche 
erstmals urkundlich erwähnt 
und geweiht.

750 Jahre später feiern wir 
dieses besondere Jubiläum 
– und laden Sie herzlich ein, 
dabei zu sein. 

16. September 2026, 15 Uhr, KuK-Haus

Erzählcafé 
„Erzähl doch mal von früher“
Ein Nachmittag voller Erinnerungen

Das Generationennetzwerk lädt zu Ka� ee, Kuchen 
und Kirchengeschichten ein.

Freuen Sie sich auf einen spannenden Nachmittag 
und melden sich bitte bei Ellen Gartmann an:
Telefon 05421/934511 (AB) oder 0174/3560111 

Mitmach-Aktion:

Unterstützt durch das Generationen-
netzwerk der Stiftung DissenIn das Konzert eingebunden sind Marit Schulz mit den Singmäusen und Stefan Unland mit der 

Schola „Da Capo“.
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Gemeinschaft

Feiern 
Sie mit!

Weitere 

Information unter 

www.st-mauritius.de

27. September 2026, 14 Uhr
Kirchplatz St. Mauritius Kirche

Ka� eetafel
Wir feiern 750 Jahre St. Mauritius Kirche!

Seien Sie dabei, wenn wir diesen besonderen 
Geburtstag mit einer fröhlichen Ka� eetafel auf 
dem Kirchplatz feiern – mit Ka� ee, Kuchen und 
guter Stimmung. Für Musik sorgt Dominik Ortner.

Wir freuen uns auf ein fröhliches Miteinander!

30. September 2026, 18 Uhr
Aula der Hermann Freye Gesamtschule 
Dissen

„Was soll ich heute noch glauben?“
Podiumsdiskussion
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Tobias Haberl, Journalist 
und Kolumnist der Süd-
deutschen Zeitung, Autor 
des Buches „Unter Heiden – 
Warum ich trotzdem Christ 
bleibe“.

Programm
> Impulsvortrag von Tobias Haberl – 

persönliche Perspektiven auf Glauben heute

> YouTube-Video von Schüler:innen – Straßenum-
frage: „Was denken Jugendliche über die Kirche?“

> Podiumsdiskussion mit Tobias Haberl, Regional-
bischof Friedrich Selter, Vertreter*innen aus Kirche, 
Gesellschaft, Schule und Stadt

> Publikumsbeteiligung 

1. November 2026, 17 Uhr
St. Mauritius Kirche

Konzert der Mauritius Gospel Singers

Unter der Leitung von Donald Weiss singen die 
Mauritius Gospel Singers einen Querschnitt ihrer 
Lieder – heiter, afrikanisch oder auch besinnlich. 
Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk der Töne! 

Der Eintritt ist frei, aber Spenden sind natürlich 
jederzeit willkommen. 

Von September bis Dezember
� ndet eine Lichtprojektion
an der Kirchenfassade statt.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge.

27. September 2026, 10 Uhr
St. Mauritius Kirche

Jubiläumsgottesdienst
Landesbischof Ralf Meister

Am 22. September 1276 wurde 
unsere St. Mauritius Kirche 
erstmals urkundlich erwähnt 
und geweiht.

750 Jahre später feiern wir 
dieses besondere Jubiläum 
– und laden Sie herzlich ein, 
dabei zu sein. 

16. September 2026, 15 Uhr, KuK-Haus

Erzählcafé 
„Erzähl doch mal von früher“
Ein Nachmittag voller Erinnerungen

Das Generationennetzwerk lädt zu Ka� ee, Kuchen 
und Kirchengeschichten ein.

Freuen Sie sich auf einen spannenden Nachmittag 
und melden sich bitte bei Ellen Gartmann an:
Telefon 05421/934511 (AB) oder 0174/3560111 

Mitmach-Aktion:

Unterstützt durch das Generationen-
netzwerk der Stiftung Dissen
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Ein besorgtes Gemeindeglied...
Sonntag der 3. Mai, ein wunderschö-
ner Frühlingsmorgen. Unsere schö-

ne St. Mauritius Kirche war erfüllt von Or-
gel und Klavierklängen unserer Organistin 
Irina Sterkel.
Ein Gottesdienst mit schönen Liedern, 
ganz dem Kantatensonntag gewidmet.
Leider waren nur sechs Besucher*innen 
und zwei Kirchenvorsteher*innen, die ih-
ren Dienst erfüllten, zugegen.

Was ist mit unserer Gesellschaft los?

Wir erwarten von unserem Herrgott, 
dass er täglich 24 Stunden für uns da ist. 
Können wir nicht einmal eine Stunde am 
Sonntag für ihn da sein?
Was für eine traurige Entwicklung.
(Ein persönlicher Beitrag, Verfasser*in ist 
dem Redaktionskreis bekannt.)

Anmerkungen der Redaktion:
Ja, unsere Gesellschaft hat sich verändert 
– und mit ihr auch die Art und Weise, wie 
Menschen ihren Glauben leben und Ge-
meinschaft erfahren. Die Enttäuschung 
über leere Kirchenbänke an einem so 
schönen Kantatensonntag ist absolut 
nachvollziehbar. Sie zeigt, wie sehr uns 
allen die lebendige Gemeinschaft und die 
Wertschätzung für die wunderbare Kir-
chenmusik am Herzen liegen.
Gleichzeitig wissen wir, dass der Glaube 
vieler Menschen heute oft im Stillen, im 
Alltag oder in neuen digitalen Formen 
stattfindet. Die Bindung an feste Instituti-
onen nimmt ab, doch die Sehnsucht nach 
Halt bleibt. Dieser Leserbrief ist für uns 
alle ein Weckruf und eine Einladung: Got-
tesdienste verändern sich immer wieder. 
Kommen Sie gerne um sie zu erleben.

St. Mauritius Kirchengemeinde

Wir suchen dich als 
Pfl egefachkraft oder 
Pfl egefachassistenz
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Triff uns vor Ort: 
Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Recruiting: 0521 144-3971
www.pfl egejobs-bethel.de

Im Seniorenzentrum Dissen

Nutze die Vorteile eines großen 
diakonischen Arbeitgebers!

  Attraktiver Tarif AVR DD mit 31 Tagen Urlaub 

  Kinder- und Krankengeldzuschüsse 

  zusätzliche Altersversorgung
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Verstärkung für unser Redakti-
onsteam „Kontakte“ gesucht!

Schreiben Sie gerne, fotografieren Sie 
oder haben Sie ein Händchen für Layout 
und Gestaltung? Unsere Gemeindezei-
tung lebt von Vielfalt und engagierten 
Menschen, die das Gemeindeleben sicht-
bar machen.
Wir suchen Unterstützung für: Themen-
findung & Berichterstattung über aktuelle 
Veranstaltungen, Fotografie bei Gottes-
diensten und Festen, Korrekturlesen & 
Texterstellung.
Mit dem Layout-Programm der Landeskir-
che kann die gesamte Ausgabe onlineba-
siert von zu Hause und unterwegs erstellt 
werden.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – 
wichtig sind Freude an der Gemeinschaft 
und Lust auf kreative Teamarbeit. Selbst-
verständlich findet eine Begleitung und 
Einarbeitung statt.

Bei Interesse melden Sie sich unkom-
pliziert bei unserer Redaktionsleitung.
Jürgen Striewski
striewski@web.de

St. Mauritius Kirchengemeinde
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St. Mauritius Kirchengemeinde
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Kirche rockt und jazzt: Begeistern-
des Popkonzert zum 750-jähri-
gen Jubiläum

Ein leichtfüßiges, spontanes und abso-
lut mitreißendes Programm erwartete 
die Besucher in der St. Mauritius Kir-
che. Popkantor Jens Niemann und sei-
ne Band verwandelten das historische 
Gotteshaus am 5. Juni in eine lebendige 
Konzertbühne, die die Gäste von den 
Stühlen riss.

Ein buntes Programm zum Zuhören 
und Mitsingen
Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
Pastor Jan Ketges startete ein zweistündi-
ges Musikfeuerwerk. Die rund 150 anwe-
senden Gäste waren keineswegs nur zum 
stillen Zuhören gekommen – sie waren 
ausdrücklich zum Mitsingen eingeladen.
Die Besetzung bot ein abwechslungsrei-
ches Repertoire:

 2 Jasmin Göttmann (Gesang)
 2 Jens Niemann (Klavier, Gesang)
 2 Tim Schöne (Schlagzeug)

Gemeinsam präsentierten die Musiker 
bekannte und beliebte Popsongs von 
Künstlern wie Silbermond, Pink und vielen 
anderen hochkarätigen Interpreten. Die 
Begeisterung im Kirchenschiff war greif-
bar, als das Publikum textsicher in die be-
kannten Melodien einstimmte.

Ein historisches Novum für St. Mauriti-
us
Zum Ende der Veranstaltung fand Kir-
chenvorsteher und Festausschussmit-
glied Jürgen Striewski emotionale Worte 
des Dankes. Er hob besonders hervor, 
welch historisches Novum dieses Konzert 
für die Gemeinde darstellt.
Noch in den 1970er Jahren waren Platten-
spieler und Lautsprecher im damaligen 
Lutherhaus strikt untersagt. Pünktlich 
zum großen 750-jährigen Jubiläum der 
St. Mauritius Kirche zog nun fetzige Pop-
musik in die Gemäuer ein – ein beeindru-
ckendes Zeichen dafür, wie lebendig und 
modern Tradition sein kann.
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17750 Jahre St. Mauritius Kirche



Die Welt braucht Lieder
 
Unter diesem Motto veranstaltete 

Sierd Quarré im Rahmen der 750-Jahr-Fei-
erlichkeiten unserer St. Mauritius Kirche ein 
wunderbares Konzert.
 
Viele unbekannte Lieder aus der Feder von 
Udo Jürgens brachte er dabei zum Klingen, 
wie z. B. „Jetzt oder nie“, „Folgst Du 
mir“, „Ich glaube“, „Tanz auf 
dem Vulkan“, „Stärker als wir“, 
„Zwischen Böse und Gut“. 
Obwohl in den 60er und 
70er Jahren geschrieben, 
waren sie nie aktueller, so-
wohl gesellschaftskritisch 
als auch politisch gesehen. 
Mit „Immer wieder geht die Sonne 
auf“ war auch ein „Mutmachlied“ dabei.
 
Sierd Quarré erzählte, wie er – aus der Klas-
sik kommend – zu Udo Jürgens Liedern kam: 
Vor ca. 20 Jahren besuchte er ein Solokon-
zert. Er hörte die Lieder und war hin und 
weg. Sowohl das tolle Klavierspiel als auch 
die Art, wie er die Lieder rüberbrachte, nah-
men ihn in seinen Bann. Von da an war es 
um ihn geschehen.
 
Bei einigen Liedern begleitete Laura-Katrin 
Nelles Herrn Quarré auf der Flöte und mit 
Gesang. Auch ihre einfühlsame Stimme be-
geisterte das Publikum.
 
Mit dem Lied „Sänger in Ketten“ wurde zum 
Ausdruck gebracht, dass man zwar den Sän-
ger in Ketten legen kann, aber niemals sein 
Lied. Dann sangen Herr Quarré und Frau 
Nelles ein Duett, das Barack Obama zu sei-

nem Motto machte: „I can, I will“. Dieses Lied 
veröffentlichte Udo Jürgens bei seinem letz-
ten Konzert 2014 in Zürich.
 
Nach der Pause gab es u. a. das Lebensmot-
to von Udo Jürgens: „Frauen“ sowie „Der 
gekaufte Drachen“. Den einzigen Walzer, 
den Udo als Österreicher meinte schreiben 
zu müssen: „Und da hab ich ihr das Leben 

gerettet“, sang er danach. Und zum 
Schluss: „Gäb es nur noch die-

ses Lied für mich“ und „Mein 
größter Wunsch“.
Natürlich durften die Zu-
gaben nicht fehlen: Es 
gab ein Medley aus den 

Liedern „Merci, Schenk mir 
noch eine Stunde, Griechi-

scher Wein, Aber bitte mit Sahne, 
Ein ehrenwertes Haus, Ich war noch nie-

mals in New York“ (mit passendem Käppi 
auf dem Haupt).
Und selbstverständlich gab es die letzte Zu-
gabe im weißen Bademantel: „Was wichtig 
ist“.

Das Publikum war von diesem Konzert be-
geistert und ging nach minutenlangem Ap-
plaus beseelt nach Hause.

Ellen Gartmann

750 Jahre St. Mauritius Kirche
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J a, tatsächlich, er kommt wieder, 
diese andere Form eines Gottes-
dienstes. Restart: „neu-starten“, 

so wörtlich übersetzt! Man könnte 
auch „neu anfangen“ sagen.
Für Sonntag, den 8. November um 17 Uhr 
hat das Restart Team einen Gottesdienst 
vorbereitet. „Und wenn die Welt voll Teu-
fel wäre…“. Dieser berühmte Satz aus 
dem Lied: Ein feste Burg ist unser Gott 
von Martin Luther wird thematisiert.

Die Restart Band wird uns musikalisch 
begleiten. Geplant ist ein „Finger – food“ 
zu teilen. Das Team bittet darum, wenn 
möglich, was Leckeres dazu beizutragen. 
Getränke werden zur Verfügung erstellt.
Herzlich Willkommen sagt das Team 
Restart Gottesdienst

Restart

 

 

 

GOTTESDIENST FÜR JUNG UND ALT 
 

Sonntag, 8. November 
17 Uhr 

St. Mauritius Kirche Dissen 
 

 „Und wenn die Welt voll Teufel wär…“ 
         Martin Luther  

 
mit „Restart Band“ 

Pastor i.R. Reinhard Keding und Team   
 

wer kann, bringe „Fingerfood“ mit 
Getränke stehen zur Verfügung 
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Lektorinnen und Lektoren berei-
chern die Gottesdienstlandschaft
 

Früher hat der Herr Pastor jede Woche auf 
der Kanzel gestanden und der Gemeinde 
das Wort Gottes ausgelegt oder aber seine 
fünfzehnminütige Rede zum „abkanzeln“ 
genutzt. Ich überspitze, denn der Normal-
fall liegt nicht in den Extremen, sondern 
in der Mitte dieses Spektrums. Heute ist 
die Aufgabe der Verkündigung und der 
Gottesdienstgestaltung eine gemeinsame 
Aufgabe von Hauptamtlichen und Ehren-
amtlichen. Die Landeskirche Hannovers 
bildet Pastorinnen und Pastoren zum be-
sonderen und regelmäßigen Predigtdienst 
aus und gleichzeitig werden Menschen aus 
der Gemeinde befähigt, mit ihrem beson-
deren Blick, ihren beruflichen Erfahrun-
gen und ihrer Lebensgeschichte ebenfalls 
Gottesdienste durchzuführen. In unserer 
Gemeinde sind bisher Celina Klose, D. Tho-
mas Koch und seit März 2026 Wolfgang 
Ebert als Lektor*innen aktiv.
Seit Juni 2026 ist auch Dorothea Meyer 
im Kreis der ehrenamtlich Gottesdienst-
leitenden aktiv. Nachdem sie die Kir-
chenkreisschulung „Balsam für die Seele 

– Ehrenamtliche feiern Andachten in Pflege-
einrichtungen“ erfolgreich abgeschlossen 
hat, wurde sie in einem feierlichen Gottes-
dienst in Melle durch die stellvertretende 
Superintendentin Martina Sievers-Gotthilf 
in ihre neue Tätigkeit eingeführt. (Foto)
Dorothea Meyer wird nun einmal im Monat 
regelmäßig zu den Andachten in den Seni-
oreneinrichtungen des DRK und im Haus 
Bethel in Dissen mit Menschen Andacht 
feiern: von Gottes Wort erzählen, und sich 
in Lied 
und Ge-
bet Gott 
a n v e r -
trauen.
Dazu gra-
tuliert der 
Kirchen-
vorstand 
außeror-
dent l i ch 
und freut 
sich auf die bereichernden und segensrei-
chen Momente, die Dorothea Meyer in der 
Gemeinde und in den Senioreneinrichtun-
gen bewirkt.

Pastor Jan Ketges

St. Mauritius Kirchengemeinde
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N euer Konfi-Jahrgang
 
Im Gottesdienst am 14. Juni ha-

ben Pastor Jan Ketges und Diakonin Ka-
rin Wäcken die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Jahrgangs 2027 
begrüßt.
Die Konfizeit findet monatlich an einem 
Freitag Nachmittag oder 
Samstag Vormittag statt. 
Nach einem gemeinsamen 
Kennenlernen und einer 
Konfi-Freizeit auf der We-
welsburg starten die Konfis 
ab September mit den in-
haltlichen Schwerpunkten 
rund um Glauben, Bibel, 
Taufe, Abendmahl und vie-
les mehr. Der Konfi-Jahr-
gang wird abgeschlossen 
mit dem feierlichen Konfir-

mationsgottesdienst im April 2027.
 
Die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden:
Julian Bartsch, Til Börger, Greta Borghaus, 
Remco Cederhout, Neo Franz Hannes 
Gärtner, Nora Gärtner, Louis Giebken, Ella 
Glauz, Luca Hanneforth, Mats Heinrich, 

Marla Hewitt, Maja Hoff-
mann, Mattis Kasmann, 
Leo Kemper, Robin Köh-
ne, Megan-Juliette Marzia-
no, Emil Meyer zu Erpen, 
Emily Müller, Milana Rem-
pel, Jonathan Riesenbeck, 
Robert Schellenberg, Jette 
Stottmeister, Oskar Stroh-
schneider, Elisa Thies, 
Benno Voigt, Richard War-
nek, Max Wernemann, 
Marwin Wojak.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Dr. Heidrun Gunkel im Gespräch 
über ihre neue Rolle als Superin-
tendentin

Der Kirchenkreis Melle-Georgsmarienhütte 
stellt sich neu auf: Mit Dr. Heidrun Gunkel 
gewinnt der Kirchenkreis eine Führungs-

persönlichkeit, 
die nicht nur 
theologische 
Tiefe, sondern 
auch Erfahrung 
in der Gestal-
tung von Verän-
derungsprozes-
sen mitbringt. 
Dr. Gunkel setzt 
auf Teamarbeit, 
T r a n s p a r e n z 

und die frohe Botschaft als festen Anker in 
unsicheren Zeiten. Wir haben mit ihr über 
ihre Visionen, ihre Leidenschaft für den 
Sport und ihren ganz persönlichen Glau-
bensalltag gesprochen.

Frau Dr. Gunkel, was hat Sie persönlich 
dazu bewegt, sich auf das Amt der Supe-
rintendentin im Kirchenkreis Melle-Ge-
orgsmarienhütte zu bewerben?

 2 Mich hat besonders die Ausschrei-
bung für das Amt hier im Kirchenkreis 
angesprochen. Sie signalisierte, dass 
der Kirchenkreis offen für den anste-
henden, wichtigen Zukunftsprozess 
ist und dass Teamarbeit sowie Mitent-
wicklung großgeschrieben werden. Ich 
habe in Peine die zuletzt notwendigen 
Sparmaßnahmen seit 2021 konstruktiv 
begleitet und dabei gemerkt, dass ich 
solche Prozesse gerne leitend voran-
bringe. Mir ist allerdings bewusst, dass 

man bei so einer Entwicklung nicht 
unkontrolliert etwas Neues „überstül-
pen“ kann - hier bedarf es Fingerspitz-
engefühl, guter Kommunikation und 
kreativer Ideen.

Auf was freuen Sie sich besonders?
 2 Ich freue mich sehr darauf, die Men-

schen und Gemeinden im Kirchenkreis 
kennenzulernen; bisher wurde ich 
überall herzlich empfangen. Ich werde 
mich bestimmt auch häufiger auf mein 
Fahrrad schwingen, um die schöne 
Landschaft im Osnabrücker Land mit 
dem Teutoburger Wald zu erkunden.

Wann wurde Ihnen klar, dass Sie Theo-
login werden wollen?

 2 Ich denke, der erste Gedanke kam mir 
schon in der Konfirmandenzeit. Ich 
ging auf eine katholische Schule und 
habe dort den Leistungskurs „Katholi-
sche Religion“ belegt. Das Studium in 
Göttingen und Rom hat sich dann gut 
angeschlossen.

Welche Themen liegen Ihnen persönlich 
am Herzen, die Sie in Ihrer neuen Rolle 
voranbringen wollen?

 2 Der Rückgang der Mitgliederzahlen 
wird die Kirche zu weiteren Sparmaß-
nahmen zwingen. Ich möchte verhin-
dern, dass wir unter diesem Druck den 
Kopf in den Sand stecken, sondern 
möchte dazu beitragen, die Kirche zu-
kunftsfähig zu machen. Letztlich ist das 
nichts neues: Kirche hat sich immer 
verändert und weiterentwickelt. Auch 
wir müssen uns neu positionieren – 
immer mit der Frage im Kopf: „Was 
können wir den Menschen als Kirche 
geben?“.

Gibt es etwas, worauf Sie bei der Füh-

rung eines Kirchenkreises besonderen 
Wert legen?

 2 Es ist mein Anliegen, alle Beteiligten 
auf eine transparente, kommunikativ 
verbindliche und verlässliche Art mitzu-
nehmen. Ich empfinde es als Gewinn, 
dass ich für die Leitung des Kirchen-
kreises gemeinsam mit Kirchenkreis-
vorstand und die Kirchenkreissynode 
verantwortlich bin. Auch die verschie-
denen Fachausschüsse sind dabei 
wichtige Gremien. Hier ist mir beson-
ders der Fachausschuss „Strategie und 
Position“ ins Auge gefallen, den die 
Kirchenkreissynode bei ihrer Neukon-
stituierung im letzten Jahr neu gebildet 
hat und der sich unter anderem mit 
Innovationen und der zukünftigen Aus-
richtung der kirchlichen Arbeit beschäf-
tigen wird. So einen Ausschuss hat bei 
Weitem nicht jeder Kirchenkreis.

Welche Rolle spielt der Glaube ganz per-
sönlich in Ihrem Alltag?

 2 Der Glaube gehört für mich ganz 
selbstverständlich dazu. Ich lebe das 
einfach. Morgens lese ich die Tageslo-
sung gerne in den Ursprachen Grie-
chisch und Hebräisch - dieses Ritual 
liebe ich. Das ist ein bisschen übrigge-
blieben aus meiner Zeit an der Uni, in 
der ich auch im Fach Neues Testament 
promoviert wurde. Im Gebet denke ich 
täglich an Menschen, denen ich begeg-
net bin oder die in meinem Umkreis 
sind. Zudem haben Gottesdienste bei 
mir einen hohen Stellenwert – nicht 
nur die, die ich selbst leite, sondern 
auch jene, die ich besuche.

Wenn Freunde Sie beschreiben müssten 
– welche drei Eigenschaften würden sie 

nennen?
 2 Ich denke, dass ich für Verlässlichkeit, 

Kreativität und Sportlichkeit stehe. Bei 
Verabredungen bin ich so verlässlich 
wie möglich. Privat ist es mir zum 
Beispiel sehr wichtig, den Kontakt zu 
meinem Freundeskreis zu halten, der 
in ganz Deutschland und im Ausland 
verstreut ist. Meine Ideen sind durch-
aus kreativ und der Sport, gerade 
Tanzen und Fußball, liegt mir sehr am 
Herzen. Fußball habe ich bis zu einer 
Kreuzbandverletzung im Jahr 2015 
gespielt. Ballett mache ich heute noch.

Was gibt Ihnen Kraft in Zeiten, die belas-
tend und schwierig sind?

 2 Als erstes Familie und Freunde. Hier 
kann ich Probleme besprechen und 
bekomme den nötigen Halt.

Sie haben früher Damenfußball gespielt 
– welche Werte haben Sie daraus bis 
heute geprägt?

 2 Ich bemühe mich auch im übertrage-
nen Sinne, die Bälle so zu passen, dass 
sie angenommen und in Tore verwan-
delt werden können. Dabei hilft es 
nichts, wenn man persönlich schneller 
läuft – die anderen müssen die Chance 
haben, mitzukommen. Die Frage des 
Bälle-Passens spielt auch gerade eine 
große Rolle bei meinem Abschied aus 
der Gesamtkirchengemeinde Peine 
– da ist mir eine gute Übergabe sehr 
wichtig.

Vielen Dank für das Interview – wir alle 
wünschen Ihnen einen erfolgreichen Neu-
anfang, bedanken uns für die persönlichen 
Einblicke und freuen uns auf Ihr Wirken im 
Kirchenkreis.

Neuanfang mit Weitblick und Teamgeist

22 Kirchenkreis



Dr. Heidrun Gunkel im Gespräch 
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haben, mitzukommen. Die Frage des 
Bälle-Passens spielt auch gerade eine 
große Rolle bei meinem Abschied aus 
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Gottesdienste

Datum Uhrzeit Gottesdienst

6. Sep. 10 Uhr 14. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Keding

13. Sep. 10 Uhr
15. So. n. Trinitatis, Ökumenischer Gottesdienst auf der 
Stadtfestbühne, P. Ketges & Team

15. Sep. 9 Uhr Knirpskirche, Danke für das Brot, Diak. Wäcken, S. Bredemann

20. Sep. 10.30 Uhr
16. So. n. Trinitatis, Familiengottesdienst im Ev. Regenbogen-
Kindergarten, anschließend Herbstfest, P. Ketges & Team

27. Sep. 10 Uhr
17. So. n. Trinitatis, Festgottesdienst 750 Jahre St. Mauritius Kirche, 
LB Meister, P. Ketges, u.a.

4. Okt. 10 Uhr
Erntedank, gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in                  
Bad Rothenfelde, P. L. Binger

11. Okt. 10 Uhr 19. So. n. Trinitatis, Familiengottesdienst mit Taufen, P. Ketges

18. Okt. 14.30 Uhr 20. Sonntag n. Trinitatis, Jubelkonfirmation, P. Ketges

25. Okt. 10 Uhr
21. Sonntag n. Trinitatis, Diakonie-Gottesdienst im                                
DRK-Seniorenheim "Zusammenleben", Dn. Jaeger

31. Okt. 19 Uhr
Reformationstag, Regionaler Gottesdienst in Bad Laer mit Chor            
sine nominae, anschl. Beisammensein, P. S. Binger

G ottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag, im DRK-Senio-
renheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr, Andacht in der Tagespflege am Teu-

toburger Wald.
Die Taufen werden in die Familiengottesdienste am 6. Sept., 11. Okt., 8. Nov., 6. 
Dez. und für 2027 14. Feb., 14. März, 4. April, 16. Mai u. 20. Juni aufgenommen.

Datum Uhrzeit Gottesdienst

1. Nov. 10 Uhr
22. Sonntag n. Trinitatis, Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Reformationstag, P. Ketges, Lektor Ebert

8. Nov. 10 Uhr Taufgottesdienst, P. Ketges

8. Nov. 17 Uhr
Restart, Thema: Und wenn die Welt voll Teufel wär…,                                 
P. Keding & Team

15. Nov. 10 Uhr
Vorletzter So. d. Kirchenjahres, Gottesdienst zum Volkstrauertag,         
P. Ketges, anschließend Gedenken d. Stadt Dissen

17. Nov. 9 Uhr Knirpskirche, Engel, Diak. Wäcken, S. Bredemann

18. Nov. 18 Uhr
Buß- und Bettag, Regionaler Gottesdienst in Bad Rothenfelde,               
P. L. Binger

22. Nov. 10 Uhr
Ewigkeitssonntag, Gottesdienst mit Abendmahl und Gedenken der 
Verstorbenen, P. Keding, D. Koch

29. Nov. 10.30 Uhr
1. Advent, Familiengottesdienst mit dem Regenbogen-Kindergarten, 
P. Ketges

WAS? SINGMÄUSE  
WANN? montags     15.30 - 16.15 Uhr
> nach den Herbstferien  15.30 - 16.30 Uhr
WO? Jugendräume
FÜR? Kinder von 4-10 Jahre
WER? Marit Schulz und Team



WAS? WERKSTATT-TAG FÜR KINDER
 Tüfteln – Werken – Malen – Bauen - …
WANN?  donnerstags   15:30 - 17:00 Uhr
  Ab November mit der
  „Geschenke-Werkstatt“ 
  (Weihnachten rückt immer näher)
WO?  Jugendräume
FÜR?  Kinder im Grundschulalter
WER? Diakonin Karin Wäcken und Team


 


  



  WANN? Sonntag   20.09. 15.30 - 17.30 Uhr
 Ist WELTKINDERTAG - Kinder haben Rechte!
 

 Sonntag   08.11.   15.30 - 17.30 Uhr
 Sind Petterson und Findus zu Besuch  

  WO?  Jugendräume
  FÜR? Kinder mit erwachsener Begleitung
  WER? Karin Wäcken, Sybille Bredemann
 
      
Wir freuen uns, wenn du dabei bist und dich anmeldest.










 
  anschließend Auftritt des Kinderchores „Singmäuse“
 
 
 


 
 
 
 
 
 –
 –
 


 


 
 
 
 
 –
 
 –
 


  


 
 
 „Kiepenkerl“ am Samstag und Sonntag




2006 bis 2026 - 20 Jahre 

24 Gottesdienste



Gottesdienste

Datum Uhrzeit Gottesdienst

6. Sep. 10 Uhr 14. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Keding

13. Sep. 10 Uhr
15. So. n. Trinitatis, Ökumenischer Gottesdienst auf der 
Stadtfestbühne, P. Ketges & Team

15. Sep. 9 Uhr Knirpskirche, Danke für das Brot, Diak. Wäcken, S. Bredemann

20. Sep. 10.30 Uhr
16. So. n. Trinitatis, Familiengottesdienst im Ev. Regenbogen-
Kindergarten, anschließend Herbstfest, P. Ketges & Team

27. Sep. 10 Uhr
17. So. n. Trinitatis, Festgottesdienst 750 Jahre St. Mauritius Kirche, 
LB Meister, P. Ketges, u.a.

4. Okt. 10 Uhr
Erntedank, gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in                  
Bad Rothenfelde, P. L. Binger

11. Okt. 10 Uhr 19. So. n. Trinitatis, Familiengottesdienst mit Taufen, P. Ketges

18. Okt. 14.30 Uhr 20. Sonntag n. Trinitatis, Jubelkonfirmation, P. Ketges

25. Okt. 10 Uhr
21. Sonntag n. Trinitatis, Diakonie-Gottesdienst im                                
DRK-Seniorenheim "Zusammenleben", Dn. Jaeger

31. Okt. 19 Uhr
Reformationstag, Regionaler Gottesdienst in Bad Laer mit Chor            
sine nominae, anschl. Beisammensein, P. S. Binger

G ottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag, im DRK-Senio-
renheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr, Andacht in der Tagespflege am Teu-

toburger Wald.
Die Taufen werden in die Familiengottesdienste am 6. Sept., 11. Okt., 8. Nov., 6. 
Dez. und für 2027 14. Feb., 14. März, 4. April, 16. Mai u. 20. Juni aufgenommen.

Datum Uhrzeit Gottesdienst

1. Nov. 10 Uhr
22. Sonntag n. Trinitatis, Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Reformationstag, P. Ketges, Lektor Ebert

8. Nov. 10 Uhr Taufgottesdienst, P. Ketges

8. Nov. 17 Uhr
Restart, Thema: Und wenn die Welt voll Teufel wär…,                                 
P. Keding & Team

15. Nov. 10 Uhr
Vorletzter So. d. Kirchenjahres, Gottesdienst zum Volkstrauertag,         
P. Ketges, anschließend Gedenken d. Stadt Dissen

17. Nov. 9 Uhr Knirpskirche, Engel, Diak. Wäcken, S. Bredemann

18. Nov. 18 Uhr
Buß- und Bettag, Regionaler Gottesdienst in Bad Rothenfelde,               
P. L. Binger

22. Nov. 10 Uhr
Ewigkeitssonntag, Gottesdienst mit Abendmahl und Gedenken der 
Verstorbenen, P. Keding, D. Koch

29. Nov. 10.30 Uhr
1. Advent, Familiengottesdienst mit dem Regenbogen-Kindergarten, 
P. Ketges

WAS? SINGMÄUSE  
WANN? montags     15.30 - 16.15 Uhr
> nach den Herbstferien  15.30 - 16.30 Uhr
WO? Jugendräume
FÜR? Kinder von 4-10 Jahre
WER? Marit Schulz und Team



WAS? WERKSTATT-TAG FÜR KINDER
 Tüfteln – Werken – Malen – Bauen - …
WANN?  donnerstags   15:30 - 17:00 Uhr
  Ab November mit der
  „Geschenke-Werkstatt“ 
  (Weihnachten rückt immer näher)
WO?  Jugendräume
FÜR?  Kinder im Grundschulalter
WER? Diakonin Karin Wäcken und Team


 


  



  WANN? Sonntag   20.09. 15.30 - 17.30 Uhr
 Ist WELTKINDERTAG - Kinder haben Rechte!
 

 Sonntag   08.11.   15.30 - 17.30 Uhr
 Sind Petterson und Findus zu Besuch  

  WO?  Jugendräume
  FÜR? Kinder mit erwachsener Begleitung
  WER? Karin Wäcken, Sybille Bredemann
 
      
Wir freuen uns, wenn du dabei bist und dich anmeldest.










 
  anschließend Auftritt des Kinderchores „Singmäuse“
 
 
 


 
 
 
 
 
 –
 –
 


 


 
 
 
 
 –
 
 –
 


  


 
 
 „Kiepenkerl“ am Samstag und Sonntag




2006 bis 2026 - 20 Jahre 
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Kreise und Gruppen

Montag
15.30-16.15 Uhr Singmäuse (4-10 Jahre)

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Forstgarten Bad Rothenfelde

Jeden 2. Dienstag im Monat.

17.30-19 Uhr JugendWERKSTATT 1.3. (Jugendliche ab 12 Jahre)

1. und 3. Dienstag im Monat in den Jugendräumen

20.15 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeden 1. Mittwoch im Monat.

Donnerstag
15.30-17 Uhr Kinder - Werkstatt - zum Tüfteln und Werkeln

(Kinder von 6-11 Jahre) in den Jugendräumen

17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

19 Uhr Hauskreis
Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

Freitag
18-20 Uhr JugendTREFF 2.4. (Jugendliche ab 12 Jahre)

2. und 4. Freitag in den Jugendräumen

BlütenWerk | Friedhofsgärtnerei
C. Stratmann-Kötter

Schützenstraße 1 | 49201 Dissen
Tel. 05421-2233 | Fax 05421-930294

E-Mail: info@bluetenwerk-dissen.de
www.bluetenwerk-dissen.de

Schönes für‘s Grab. Vielfalt für die Grabgestaltung.

Individuelle Grabgestaltung
Trauer- und Gedenkfloristik
Jahrespflege
Grabsteine (in Kooperation)
Partner der Dauergrabpflege
Nord GmbH

Ö
nungszeiten:
DI+DO: 14:30-18:00 Uhr
FR: 08:30-12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ich

komme

auch gern

zu Ihnen!
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Liebe Gemeinde,
im Rahmen der Sommerkirche wur-
de am 5. Juli meine Einführung und 

Einsegnung in das Amt der Pfarramtse-
kretärin im Kirchengemeindeverband in 
der Johannes-der-Täufer-Kirche in Hilter 
gefeiert. Unter dem Motto „unterwegs 
mit Gott“ ist ein für mich sehr schöner 
Gottesdienst entstanden. Eine Mitmach-
aktion hierzu, was man auf seine Reise 
mitnimmt und wohin sie gehen soll, hat 
ebenso wie die passende Liederauswahl 
diesen Gottesdienst zu einem schö-
nen Ereignis für mich – und ich denke 
auch für alle Anwesenden – gemacht. 
 Als Überraschung übernahm meine 
Tochter Celina ein Gebet und hat somit 
den Gottesdienst mitgestaltet.
Ich freue mich weiterhin auf die vielfälti-
gen Aufgaben im Kirchengemeindever-
band.
Möge Gottes Segen uns auf unserem ge-

meinsamen Weg begleiten.
Herzlichst Ihre Silke Vetter

Einführung als Pfarramtsekretärin
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Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig im Seelsorgebezirk Ost 
Pastor Ketges, im Seelsorgebezirk West Pastor Engler und im Seelsorgebe-

zirk Süd Pastor Lukas Binger  (80., 90. und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die 
Mitarbeiter*innen aus dem Besuchsdienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. 
bis 99. Geburtstag) zu einem Besuch. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine 
Glückwunschkarte. 
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht 
Sie Pastor Ketges (Seelsorgebezirk Ost), Pastor Engler (Seelsorgebezirk West) oder 
Pastor L. Binger (Seelsorgebezirk Süd).
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend 
sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzei-
ten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei Pastor Ketges oder im 
Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kon-
takteverteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres 

Gemeindebriefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 17. November 
im Gemeindehaus dienstags zwischen 16 und 18 Uhr, montags und donnerstags 
zwischen 9 und 11 Uhr abgeholt werden.

Offene Kirche
Ab 1. Mai ist unsere Kirche wieder geöffnet - jeweils Freitag und Samstag in 
der Zeit von 15 bis 18 Uhr.

 

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern wir das Konfirmationsjubiläum nach 50, 60, 65 usw. Jah-
ren gemeinsam am Sonntag, den 18. Oktober um 14.30 Uhr in der St. Mauri-

tius-Kirche. Zum Gottesdienst und zur anschließenden gemeinsamen Kaffeetafel 
möchten wir schon jetzt herzlich einladen.

Laubevent auf dem Friedhof
Am Samstag, den 21. November von 8.30 bis 12.30 Uhr möchten wir mit 
Ihnen das Laub auf unserem Friedhof einsammeln. Jede helfende Hand wird 

gebraucht. Kommen Sie gerne dazu. Bitte melden Sie sich bei unserer Friedhofsver-
waltung bei Ina Zieroth unter der Telefon-Nr. 05421/4433 an.
Um 13 Uhr wird der Andachtspavillion eingeweiht - Herzliche Einladung.

Gemeindeadventsfeier
Schon einmal vormerken: Am 3. Dezember findet von 15 -17 Uhr die Ge-
meindeadventsfeier im Lutherhaus statt. Bei Kaffee und Gebäck, Liedern 

und Geschichten wollen wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. 
Der Nachmittag wird gestaltet von Pastor Keding, Annette Mielke und Gerhild 
Thieß.
 

Zuckerbäckermarkt
Am ersten Adventswochenende findet rund um die St. Mauritius-Kirche vom 
27. November bis 29. November der 20.  traditionelle Zuckerbäckermarkt 

statt. Freuen Sie sich auf ein vorweihnachtliches Beisammensein mit Dissener Ver-
einen und Akteurinnen.

Museumsstübchen
Das Museumsstübchen, Am Kirchplatz 1, ist zum Stadtfest und am Freitag, 
den 30. Oktober geöffnet.

Kurznachrichten
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Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig im Seelsorgebezirk Ost 
Pastor Ketges, im Seelsorgebezirk West Pastor Engler und im Seelsorgebe-

zirk Süd Pastor Lukas Binger  (80., 90. und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die 
Mitarbeiter*innen aus dem Besuchsdienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. 
bis 99. Geburtstag) zu einem Besuch. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine 
Glückwunschkarte. 
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht 
Sie Pastor Ketges (Seelsorgebezirk Ost), Pastor Engler (Seelsorgebezirk West) oder 
Pastor L. Binger (Seelsorgebezirk Süd).
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend 
sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzei-
ten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei Pastor Ketges oder im 
Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kon-
takteverteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres 

Gemeindebriefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 17. November 
im Gemeindehaus dienstags zwischen 16 und 18 Uhr, montags und donnerstags 
zwischen 9 und 11 Uhr abgeholt werden.

Offene Kirche
Ab 1. Mai ist unsere Kirche wieder geöffnet - jeweils Freitag und Samstag in 
der Zeit von 15 bis 18 Uhr.

 

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern wir das Konfirmationsjubiläum nach 50, 60, 65 usw. Jah-
ren gemeinsam am Sonntag, den 18. Oktober um 14.30 Uhr in der St. Mauri-

tius-Kirche. Zum Gottesdienst und zur anschließenden gemeinsamen Kaffeetafel 
möchten wir schon jetzt herzlich einladen.

Laubevent auf dem Friedhof
Am Samstag, den 21. November von 8.30 bis 12.30 Uhr möchten wir mit 
Ihnen das Laub auf unserem Friedhof einsammeln. Jede helfende Hand wird 

gebraucht. Kommen Sie gerne dazu. Bitte melden Sie sich bei unserer Friedhofsver-
waltung bei Ina Zieroth unter der Telefon-Nr. 05421/4433 an.
Um 13 Uhr wird der Andachtspavillion eingeweiht - Herzliche Einladung.

Gemeindeadventsfeier
Schon einmal vormerken: Am 3. Dezember findet von 15 -17 Uhr die Ge-
meindeadventsfeier im Lutherhaus statt. Bei Kaffee und Gebäck, Liedern 

und Geschichten wollen wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. 
Der Nachmittag wird gestaltet von Pastor Keding, Annette Mielke und Gerhild 
Thieß.
 

Zuckerbäckermarkt
Am ersten Adventswochenende findet rund um die St. Mauritius-Kirche vom 
27. November bis 29. November der 20.  traditionelle Zuckerbäckermarkt 

statt. Freuen Sie sich auf ein vorweihnachtliches Beisammensein mit Dissener Ver-
einen und Akteurinnen.

Museumsstübchen
Das Museumsstübchen, Am Kirchplatz 1, ist zum Stadtfest und am Freitag, 
den 30. Oktober geöffnet.

Kurznachrichten
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P flanzen, Kräuter und Gehölze 
nehmen in den biblischen Schrif-
ten eine besondere Stellung ein. 

Sie erscheinen nicht lediglich als Be-
standteile der natürlichen Umwelt 
des Alten Orients, sondern erfüllen 
gleichzeitig eine wichtige symbolische 
und theologische Funktion. Die „Au-
toren“ der Bibel greifen wiederholt 
auf Bilder der Pflanzenwelt zurück, 
um zentrale religiöse Aussagen über 
das Verhältnis zwischen Gott und den 
Menschen, über göttlichen Segen, Erlö-
sung und Hoffnung zu vermitteln. Auf-
grund ihrer unmittelbaren Präsenz im 
Alltag der Menschen wurden Pflanzen 
zu wirkungsvollen Trägern religiöser 
Botschaften und entwickelten sich zu 
bedeutenden Symbolen innerhalb der 
jüdisch-christlichen Tradition. Eine 
kleine Auswahl sei im folgenden be-
schrieben:
Besonders hervorzuheben ist der Ölbaum 
(Olea europaea), der zu den wichtigsten 
Kulturpflanzen des Mittelmeerraums 
zählt. Seine wirtschaftliche Bedeutung be-
ruht vor allem auf der Gewinnung von Oli-
venöl, das als Nahrungsmittel, Brennstoff 
sowie für kultische Handlungen Verwen-
dung fand. Darüber hinaus besitzt der 
Ölbaum eine ausgeprägte religiöse Sym-
bolkraft. In der Sintfluterzählung (Genesis 
8) bringt die von Noah ausgesandte Tau-
be einen frischen Ölzweig zurück. Dieses 
Ereignis markiert das Ende des göttlichen 
Gerichts und den Beginn einer erneuerten 
Beziehung zwischen Gott und der Schöp-
fung. Der Olivenzweig wurde dadurch zu 
einem Zeichen der Versöhnung, des Frie-
dens und der göttlichen Gnade.

Eine ebenso zentrale Rolle spielt der Wein-
stock (Vitis vinifera). Weinbau war im anti-
ken Israel von erheblicher wirtschaftlicher 
Bedeutung, weshalb der Weinstock viel-
fach als Sinnbild für Fruchtbarkeit, Wohl-
stand und göttlichen Segen erscheint. Im 
Alten Testament wird das Volk Israel wie-
derholt mit einem Weinberg verglichen, 
den Gott gepflanzt und gepflegt hat. Die-
se Metaphorik verdeutlicht die besondere 
„Bundesbeziehung“ zwischen Gott und 
seinem Volk. Im Neuen Tes-
tament erfährt das Bild des 
Weinstocks eine christologi-
sche Vertiefung. Im Johan-
nisevangelium bezeichnet 
sich Jesus als „wahrer Wein-
stock“ (Johannes 15,1 – 8), 
während die Gläubigen als 
Reben dargestellt werden. 
Die Bildsprache macht deut-
lich, dass geistliches Leben 
und Fruchtbarkeit nur aus 
der Verbindung mit Christus 
hervorgehen können.
Von ebenfalls symbolischer Bedeutung ist 
der Feigenbaum (Ficus carica). Aufgrund 
seiner nährstoffreichen Früchte gehört 
er zu den wichtigsten Nutzpflanzen der 
Alten Welt. In zahlreichen alttestament-
lichen Texten ist der Feigenbaum ein 
Zeichen von Sicherheit und materiellem 
Wohlstand. Die häufig verwendete Dar-
stellung, unter dem eigenen Weinstock 
und Feigenbaum zu sitzen, beschreibt 
einen Zustand gesellschaftlicher Stabili-
tät und göttlichen Segens. Im Neuen Tes-
tament erhält der Feigenbaum darüber 
hinaus eine ethische Dimension. Die Er-
zählung von dem unfruchtbaren Feigen-

baum (Markus 11,12 – 14) wird vielfach 
als symbolische Kritik an einem Glauben 
interpretiert, der zwar äußerlich sichtbar, 
jedoch ohne innere Substanz gelebt wird. 
Fruchtbarkeit wird hier zum Maßstab au-
thentischer Religiosität.
Unter den Kräutern nimmt der Ysop (Hys-
sopus officinalis) eine besondere Stel-
lung ein. Seine Bedeutung liegt weniger 
im wirtschaftlichen Nutzen als vielmehr 
in seiner kultischen Funktion. Im Zusam-

menhang mit dem Passahfest 
wird Ysop verwendet, um das 
Blut des Opferlammes an die 
Türpfosten der israelitischen 
Häuser zu streichen (Exodus 
12,22). Aus theologischer Per-
spektive symbolisiert Ysop die 
Reinigung von Schuld sowie 
die Wiederherstellung der Ge-
meinschaft mit Gott.
Das vielleicht bemerkenswer-
teste Gehölz im Orient ist die 
Akazie(Acacia spp.). Ihr wider-
standsfähiges Holz spielte eine 

zentrale Rolle bei der Herstellung sakraler 
Gegenstände, insbesondere der Bundes-
lade. Nach den Anweisungen im Buch 
Exodus sollte die Lade aus Akazienholz 
gefertigt und mit Gold überzogen werden. 
Da die Bundeslade als sichtbares Zeichen 
der Gegenwart Gottes unter seinem Volk 
galt, erhielt auch das verwendete Material 
eine symbolische Dimension. Die Akazie 
steht somit für Dauerhaftigkeit, Heiligkeit 
und die Verlässlichkeit göttlicher Verhei-
ßungen.
Von grundlegender theologischer Bedeu-
tung sind schließlich die Bäume des Gar-
tens Eden. Im Schöpfungsbericht der Ge-

nesis befindet sich der Baum des Lebens 
sowie der Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse im Zentrum des Paradiesgar-
tens. Beide Bäume besitzen eine zutiefst 
sinnbildhafte Funktion. Der Baum des 
Lebens repräsentiert die unmittelbare 
Gemeinschaft mit Gott und die Teilhabe 
am ewigen Leben. Der Baum der Erkennt-
nis verweist dagegen auf die menschliche 
Freiheit und Verantwortung. Die Übertre-
tung des göttlichen Gebots und die dar-
aus folgende Vertreibung aus dem Para-
diesgarten markieren einen Wendepunkt 
der Heilsgeschichte. Gleichzeitig bildet 
die Wiederherstellung der verlorenen Ge-
meinschaft zwischen Gott und Mensch 
ein zentrales Motiv der gesamten Bibel. 
Die Bäume des Gartens Eden stehen da-
her exemplarisch für die grundlegenden 
theologischen Themen von Schöpfung, 
Sünde und Erlösung.
 
Es lässt sich festhalten, dass die Pflanzen-
welt der Bibel weit über ihre biologische 
und wirtschaftliche Funktion hinausge-
hen. Sie fungieren als vielschichtige reli-
giöse Symbole, durch die zentrale Glau-
bensinhalte vermittelt werden: Frieden, 
Versöhnung, Fruchtbarkeit, Reinigung, 
Segen und Erlösung. Sie eröffnen einen 
tieferen Zugang zum theologischen Ver-
ständnis der Heiligen Schrift. Ihre Bedeu-
tung reicht weit über den historischen 
Kontext hinaus und prägt bis heute religi-
öse Vorstellungen, liturgische Traditionen 
und das christliche Selbstverständnis.
Teil 2 folgt in der Dezember-Ausgabe.
 

Christian Kerkhoff

Pflanzen, Kräuter und Gehölze in der Bibel - Religiöse Symbolik und theologische Bedeutung Teil 1
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P flanzen, Kräuter und Gehölze 
nehmen in den biblischen Schrif-
ten eine besondere Stellung ein. 

Sie erscheinen nicht lediglich als Be-
standteile der natürlichen Umwelt 
des Alten Orients, sondern erfüllen 
gleichzeitig eine wichtige symbolische 
und theologische Funktion. Die „Au-
toren“ der Bibel greifen wiederholt 
auf Bilder der Pflanzenwelt zurück, 
um zentrale religiöse Aussagen über 
das Verhältnis zwischen Gott und den 
Menschen, über göttlichen Segen, Erlö-
sung und Hoffnung zu vermitteln. Auf-
grund ihrer unmittelbaren Präsenz im 
Alltag der Menschen wurden Pflanzen 
zu wirkungsvollen Trägern religiöser 
Botschaften und entwickelten sich zu 
bedeutenden Symbolen innerhalb der 
jüdisch-christlichen Tradition. Eine 
kleine Auswahl sei im folgenden be-
schrieben:
Besonders hervorzuheben ist der Ölbaum 
(Olea europaea), der zu den wichtigsten 
Kulturpflanzen des Mittelmeerraums 
zählt. Seine wirtschaftliche Bedeutung be-
ruht vor allem auf der Gewinnung von Oli-
venöl, das als Nahrungsmittel, Brennstoff 
sowie für kultische Handlungen Verwen-
dung fand. Darüber hinaus besitzt der 
Ölbaum eine ausgeprägte religiöse Sym-
bolkraft. In der Sintfluterzählung (Genesis 
8) bringt die von Noah ausgesandte Tau-
be einen frischen Ölzweig zurück. Dieses 
Ereignis markiert das Ende des göttlichen 
Gerichts und den Beginn einer erneuerten 
Beziehung zwischen Gott und der Schöp-
fung. Der Olivenzweig wurde dadurch zu 
einem Zeichen der Versöhnung, des Frie-
dens und der göttlichen Gnade.

Eine ebenso zentrale Rolle spielt der Wein-
stock (Vitis vinifera). Weinbau war im anti-
ken Israel von erheblicher wirtschaftlicher 
Bedeutung, weshalb der Weinstock viel-
fach als Sinnbild für Fruchtbarkeit, Wohl-
stand und göttlichen Segen erscheint. Im 
Alten Testament wird das Volk Israel wie-
derholt mit einem Weinberg verglichen, 
den Gott gepflanzt und gepflegt hat. Die-
se Metaphorik verdeutlicht die besondere 
„Bundesbeziehung“ zwischen Gott und 
seinem Volk. Im Neuen Tes-
tament erfährt das Bild des 
Weinstocks eine christologi-
sche Vertiefung. Im Johan-
nisevangelium bezeichnet 
sich Jesus als „wahrer Wein-
stock“ (Johannes 15,1 – 8), 
während die Gläubigen als 
Reben dargestellt werden. 
Die Bildsprache macht deut-
lich, dass geistliches Leben 
und Fruchtbarkeit nur aus 
der Verbindung mit Christus 
hervorgehen können.
Von ebenfalls symbolischer Bedeutung ist 
der Feigenbaum (Ficus carica). Aufgrund 
seiner nährstoffreichen Früchte gehört 
er zu den wichtigsten Nutzpflanzen der 
Alten Welt. In zahlreichen alttestament-
lichen Texten ist der Feigenbaum ein 
Zeichen von Sicherheit und materiellem 
Wohlstand. Die häufig verwendete Dar-
stellung, unter dem eigenen Weinstock 
und Feigenbaum zu sitzen, beschreibt 
einen Zustand gesellschaftlicher Stabili-
tät und göttlichen Segens. Im Neuen Tes-
tament erhält der Feigenbaum darüber 
hinaus eine ethische Dimension. Die Er-
zählung von dem unfruchtbaren Feigen-

baum (Markus 11,12 – 14) wird vielfach 
als symbolische Kritik an einem Glauben 
interpretiert, der zwar äußerlich sichtbar, 
jedoch ohne innere Substanz gelebt wird. 
Fruchtbarkeit wird hier zum Maßstab au-
thentischer Religiosität.
Unter den Kräutern nimmt der Ysop (Hys-
sopus officinalis) eine besondere Stel-
lung ein. Seine Bedeutung liegt weniger 
im wirtschaftlichen Nutzen als vielmehr 
in seiner kultischen Funktion. Im Zusam-

menhang mit dem Passahfest 
wird Ysop verwendet, um das 
Blut des Opferlammes an die 
Türpfosten der israelitischen 
Häuser zu streichen (Exodus 
12,22). Aus theologischer Per-
spektive symbolisiert Ysop die 
Reinigung von Schuld sowie 
die Wiederherstellung der Ge-
meinschaft mit Gott.
Das vielleicht bemerkenswer-
teste Gehölz im Orient ist die 
Akazie(Acacia spp.). Ihr wider-
standsfähiges Holz spielte eine 

zentrale Rolle bei der Herstellung sakraler 
Gegenstände, insbesondere der Bundes-
lade. Nach den Anweisungen im Buch 
Exodus sollte die Lade aus Akazienholz 
gefertigt und mit Gold überzogen werden. 
Da die Bundeslade als sichtbares Zeichen 
der Gegenwart Gottes unter seinem Volk 
galt, erhielt auch das verwendete Material 
eine symbolische Dimension. Die Akazie 
steht somit für Dauerhaftigkeit, Heiligkeit 
und die Verlässlichkeit göttlicher Verhei-
ßungen.
Von grundlegender theologischer Bedeu-
tung sind schließlich die Bäume des Gar-
tens Eden. Im Schöpfungsbericht der Ge-

nesis befindet sich der Baum des Lebens 
sowie der Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse im Zentrum des Paradiesgar-
tens. Beide Bäume besitzen eine zutiefst 
sinnbildhafte Funktion. Der Baum des 
Lebens repräsentiert die unmittelbare 
Gemeinschaft mit Gott und die Teilhabe 
am ewigen Leben. Der Baum der Erkennt-
nis verweist dagegen auf die menschliche 
Freiheit und Verantwortung. Die Übertre-
tung des göttlichen Gebots und die dar-
aus folgende Vertreibung aus dem Para-
diesgarten markieren einen Wendepunkt 
der Heilsgeschichte. Gleichzeitig bildet 
die Wiederherstellung der verlorenen Ge-
meinschaft zwischen Gott und Mensch 
ein zentrales Motiv der gesamten Bibel. 
Die Bäume des Gartens Eden stehen da-
her exemplarisch für die grundlegenden 
theologischen Themen von Schöpfung, 
Sünde und Erlösung.
 
Es lässt sich festhalten, dass die Pflanzen-
welt der Bibel weit über ihre biologische 
und wirtschaftliche Funktion hinausge-
hen. Sie fungieren als vielschichtige reli-
giöse Symbole, durch die zentrale Glau-
bensinhalte vermittelt werden: Frieden, 
Versöhnung, Fruchtbarkeit, Reinigung, 
Segen und Erlösung. Sie eröffnen einen 
tieferen Zugang zum theologischen Ver-
ständnis der Heiligen Schrift. Ihre Bedeu-
tung reicht weit über den historischen 
Kontext hinaus und prägt bis heute religi-
öse Vorstellungen, liturgische Traditionen 
und das christliche Selbstverständnis.
Teil 2 folgt in der Dezember-Ausgabe.
 

Christian Kerkhoff

Pflanzen, Kräuter und Gehölze in der Bibel - Religiöse Symbolik und theologische Bedeutung Teil 1
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EIN NACHMITTAG 
AUF DEM FRIEDHOF

14 BIS 17 UHR 

Führungen über den Friedhof

Besichtigung der Friedhofskapelle 

Informationen zu
 verschiedenen Grabarten 

und Bestattungsmöglichkeiten

Austausch bei Ka�ee und Kuchen 
oder Bratwurst

17.30 UHR

Abschluss mit Lesung und 
Musik in der Kapelle

Der Friedhof Bad Rothenfelde lädt ein

SA., 12. SEPTEMBER 2026

Kontakt: Ev.-luth. Jesus-Christus-Kirchengemeinde Bad Rothenfelde · Friedhofsverwaltung

Große Straße 12 · 49201 Dissen aTW · Telefon 05421 4390 · friedhof.badrothenfelde@evlka.de
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Hospiz

DIENSTAG, 29.09.2026
14:00 BIS 18:00 UHR

DAS KLEINE 1X1 DER STERBEBEGLEITUNG

Letzte Hilfe Kurs

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Obwohl die
meisten Menschen sich wünschen zuhause zu sterben, stirbt der größte Teil der
Bevölkerung in Krankenhäusern und Pflegeheimen.
Die Hospizgruppe Südlicher Landkreis Osnabrück bietet einen Basis-Kurs zur Letzten
Hilfe an, in dem Bürgerinnen und Bürger lernen, was sie für ihre Mitmenschen am
Ende des Lebens tun können. Wissen um Letzte Hilfe und Umsorgung von
schwerkranken und sterbenden Menschen muss (wieder) zum Allgemeinwissen
werden.

Weitere Informationen und Anmeldung 
Tel.: 05425 955199

Email: info@hospizverbund.de

                           Letzte Hilfe Kurs

• richtet sich an ALLE Menschen, die sich
    über die Themen rund um das Sterben,
    Tod und Palliativversorgung informie-
    ren wollen
• ist eine wichtige Grundlage für eine
   sorgende Gesellschaft

GEMEINDEHAUS EV.-LUTH.
KIRCHENGEMEINDE HILTER AM T. W.

KIRCHPLATZ 4, 49176 HILTER AM T.W.

KURSLEITUNG

MONIKA RIEPE
SIGRID ELLERBRAKE
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W andern – Radeln - Kaffee-
klatsch wieder ein voller Er-
folg!

 
Am 17. Juni war es wieder soweit: Wan-
dern + Radeln + Kaffeeklatsch. Ein enga-
giertes Team rund um Cornelia Poscher 
hatte sich um die Durchführung geküm-
mert, beim 7. Mal war das fast schon Rou-
tine.Radfahrer aus Dissen / Bad Rothen-
felde, Hilter und Bad Iburg trafen sich um 
14 Uhr an den bekannten Treffpunkten 
und radelten durch die schöne Natur. 
Bis auf ein paar Regentropfen verliefen 
die Touren reibungslos. Die Wanderer 
waren auf dem Pilzweg oberhalb des Rö-
wekamps unterwegs und genossen eine 
wunderbare Aussicht. Das Ziel war eine 
Überraschung: Aber fast alle trafen gleich-
zeitig an der St. Mauritius-Kirche ein.
 
Auf dem Altar war ein tolles Kuchenbü-
fett aufgebaut, wobei Blumen und Ker-

zen nicht fehlten. Anne Donck begrüßte 
die Gäste sehr herzlich. Anschließend 
sprach Pastor Jan Ketges erklärende Wor-
te über die Kirche und ihre Renovierung. 
Irina Sterkel unterhielt uns musikalisch. 
Das erste Lied „Geh aus, mein Herz...“ 
war passend zur Jahreszeit. Dann durfte 
geschlemmt werden, all diese leckeren 
selbstgebackenen Blechkuchen und dazu 
heißer Kaffee oder Tee - ein Genuss! Im 
Kirchenraum gab es angeregte Unter-
haltungen untereinander und zwischen-
durch Orgelspiel und Gesang. Ein kleiner 
Werbeblock und Dankesworte von Diako-
nin Cornelia durften natürlich auch nicht 
fehlen.
Alles in allem ein gelungener Nachmittag, 
der mit einem Segen beschlossen wurde. 
Wir alle freuen uns schon auf 2027, wenn 
es wieder heißt: Wandern + Radeln + Kaf-
feeklatsch.

Annette Meyer
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Anzeige

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir bringen auf den Punkt,  
was wirklich zählt.
Mit uns profitieren Sie ganz individuell.
Und in der Gemeinschaft. 

sparkasse-osnabrueck.de/punkt

Für sich und  
andere Gutes tun.
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Sommerfest 2026 – Ein Tag an der 
Nordsee
 

Im Juli feierten wir unser diesjähriges 
Sommerfest unter dem Motto „Ein 
Tag an der Nordsee“. Eröffnet wurde 
das Fest mit einer Ansprache unserer 
Heimleitung Frau Manuela Kuhnert so-
wie musikalischer Begleitung durch die 
Betreuung.
 
Zum Mittagessen gab es leckere Würst-
chen mit Kartoffelsalat. Ein besonderes 
Lob gilt dabei unserem Küchenteam: Die 
Würstchen wurden von unserem Küchen-
chef Steve Kempfer persönlich frisch ge-
grillt. Als Nachtisch wurde ein erfrischen-
des Eis serviert, das bei den sommerlichen 
Temperaturen besonders gut ankam.
 
Danach ging es mit einem abwechslungs-
reichen Programm weiter. Bei viel Musik, 
guter Stimmung und einem Nordsee-Quiz 
wurde gemeinsam gerätselt, gelacht und 

erinnert. Für die schnellsten richtigen 
Antworten gab es kleine Preise, die bei al-
len für große Freude sorgten. Auch eine 
kleine Meerjungfrau war zu Besuch und 
sorgte zusätzlich für gute Laune und viele 
fröhliche Gesichter.
 
Zum Kaffee wurde frischer Erdbeerku-
chen mit Sahne serviert. So klang der 
schöne Tag in entspannter Atmosphäre 
langsam aus. 
Es war ein rundum gelungenes Sommer-
fest mit vielen schönen gemeinsamen 
Momenten.
 
Ein herzliches Danke gilt meinem Team 
der Betreuung für die liebevolle Gestal-
tung dieses besonderen Tages. 
Ebenso danken wir allen Mitarbeitenden 
aus dem Haus Bethel, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben – sei es in 
der Küche, in der Pflege, der Hausmeister 
und allen im Hintergrund.

Lisa Riedner 

Altenhilfe Bethel - Seniorenheim Dissen
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Rückblick auf „Einfach heiraten“: 
16-mal ein unkompliziertes Ja-
Wort

Manchmal braucht die Liebe keine langen 
Vorbereitungen, sondern einfach nur den 
richtigen Moment. Das zeigte sich am 20. 
und 26. Juni bei der Aktion „Einfach heira-
ten“, die an den zwei Standorten unseres 
Kirchenkreises in Hilter und Hoyel statt-
fand. Das bundesweite Projekt der EKD 
war auch bei uns ein voller Erfolg und hat 
gezeigt, wie einladend und unkompliziert 
Kirche sein kann.
Insgesamt 16 Paare nutzten die Gele-
genheit, ihre Liebe in den Mittelpunkt zu 
stellen – ganz ohne großen Organisations-
stress, dafür mit umso mehr Emotionen. 

Acht Paare wurden offiziell getraut, acht 
weitere Paare ließen sich und ihre Part-
nerschaft unter Gottes Segen stellen.
Festlicher Live-Gesang in den Kirchen 
sorgte für echte Gänsehautmomente, 
und ein Fotograf hielt die glücklichen Au-
genblicke für die Paare fest. Bei einem 
anschließenden Sektempfang im Sonnen-
schein wurde gelacht, angestoßen und 
gefeiert, bevor die Gesellschaften im pri-
vaten Kreis weiterzogen.
Wir freuen uns als Kirchenkreis riesig über 
die wunderbare Resonanz und danken al-
len, die im Vorder- und Hintergrund mit 
angepackt und diesen Paaren einen un-
vergesslichen Tag geschenkt haben!

Rückblick auf einfach heiraten im Kirchenkreis
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Stiftung Dissen
Große Straße 12
49201 Dissen
Sina Baumgarten
Bürozeiten
Dienstag 9-11Uhr
05421 / 934511
info@stiftung-dissen.de
www.stiftung-dissen.de
Bankverbindung Stiftung Dissen
IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück
Generationennetzwerk
05421 / 934511 AB Büro
0174 / 3560111
Ellen Gartmann
Familienlotsen
05421 / 934511
0157 / 56780516
EKO-Team
eko@st-mauritius.de
Diakonie Pflegedienst
Große Straße 12
49201 Dissen
05421 / 5102

Hospizarbeit Südlicher Landkreis
Osnabrück
Kirchstraße 6
49214 Bad Rothenfelde
0157 /30130876
astrid.graf@hospizverbund.de
www.hospizverbund.de
Schuldner- u. Insolvenzberatung
05401 / 8808950
Sozial- u. Schwangerenberatung
05401 / 8808930
Hausnotruf
05401 / 8808940
Suchtberatung u. Substitution
05401 / 3658710
info@suchtberatungsstelle.de
Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
05409 / 372
Selbsthilfegruppe Zwänge
05409 / 4838
Telefonseelsorge
0800 / 1110111
Jugendtelefon
0800 / 1110333
Kirchenkreissozialarbeit
Stefanie Tigler
05422 / 940064
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Menschen

Wir freuen uns über die Taufen:
Im Juni: Emilia Pahl 

Levi Walter

Finn Lino Walter

Folgenden Paaren wünschen wir einen guten Start in die Ehe:
Im Juni: Christian-Olaf und Mira Cole, geb. Mertins

Wir mussten Abschied nehmen von:
Im Mai: Liselotte Buck, geb. Neumann, 88 Jahre

Regina Dreyer, geb. Wojak, 93 Jahre 

Otto Klemenz, 88 Jahre

Jürgen Beiersdorf, 97 Jahre

Elfriede Lohmann, geb. Auge, 89 Jahre 

Günter Wacker, 94 Jahre 

Renate Brunswicker, geb. Köster, 86 Jahre 

Rolf Brunswicker, 86 Jahre 

Im Juni: Harald Mowwe, 58 Jahre 

Herbert Wübbold, 80 Jahre 

Erwin Wortmann, 79 Jahre 

Frau Margret Operskalski, geb. Nebel, 88 Jahre 

Im Juli: Wilfried Möller, 91 Jahre 

Ulrike Freitag, geb.Huth, 79 Jahre 

Fritz Plümer, 89 Jahre 

Friedrich Nordwald, 96 Jahre 

Karin Kaul, geb. Döllemeyer, 87 Jahre

Reinhardt Herwig, 90 Jahre
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Eugen Görlitz

Sahlbrinkstraße 4

49201 Dissen aTW

Tel.: 7127120

Caterina Simon 

Osningstr. 5 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 9341657

Ulrich Springmeier 

Haller Str. 62

49201 Dissen aTW

Tel.: 2957

Ursula Kröger

Schützenstraße 28 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 81064

Christine Hoge 

Bachstraße 1

49214 Bad Rothenfelde

Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski

Gerberweg 13 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 4836

Simon Raube

Nordring 38

49201 Dissen aTW

Tel.: 0151/52551186

Tanja Biewener

Auf der Heue 13

49201 Dissen aTW

Tel.: 81420

Ursula Kries

Osnabrücker Str.19

49201 Dissen aTW

Tel.: 932675

Jan Ketges

Schützenstraße 11

49201 Dissen aTW

Tel.: 4741
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Liebe Leserinnen und Leser,
im Oktober wird das Erntedankfest 
gefeiert. Einmal im Jahr legt der Got-

tesdienstkalender einen besonderen Fo-
kus auf unsere Lebensgrundlagen: Getrei-
de, das zu Brot und Bier verarbeitet wird. 
Salat und Gemüse kommen oft in die hei-
mische Küche, um weiterverarbeitet zu 
werden und Fleisch und Fisch gibt es beim 
Händler des Vertrauens oder ein neuer 
Trend, alles wird einfach im Internet be-
stellt. Das diese grundlegenden Lebens-
mittel keine Selbstverständlichkeit sind, 
sondern durch viele Hände gehen, bis sie 
auf dem Teller oder im Glas landen, gerät 
manchmal in Vergessenheit. Wie gut, dass 
der Erntedanktag uns zumindest einmal 
im Jahr daran erinnert, dass es dafür viel 
Liebe und Hingabe, Geduld und Köpfchen 
braucht, bis aus dem Samen eine zarte 
Pflanze wird und schließlich unser Lieb-
lingslebensmittel wird – Geschmäcker 
sind ja zum Glück verschieden.
 
„Alle gute Gabe kommt her von Gott dem 
Herrn, / drum dankt ihm, dankt / drum 
dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!“ (EG 
508), so heißt es im Refrain des bekann-
ten Kirchenliedes von Matthias Claudius 
aus dem Jahr 1783. Ursprünglich ein Bau-
ernlied, das während der Kartoffelernte 
geträllert wurde. Die Arbeiterinnen und 
Arbeiter, die einst dieses Lied sangen, 
standen noch unter der Aufsicht ihrer 
adeligen Herren und sangen im Innern bei 
sich wohl auch gegen so manche Schikane 
an und wussten, egal was ist, alles, ob auf 
dem Feld oder in der Luft ist nicht men-
schengemacht, sondern Gottes Werk.
 

Für mich ist dieses Lied besonders, weil es 
so alltäglich ist: Da werden die Jahreszei-
ten besungen, die Natur, die Menschen, 
das Weltall und die Gestirne. Zugegeben, 
die moderne Technik fehlt, aber dies ist 
wohl nur der Entstehungszeit geschuldet. 
Und auch hierauf hätte Matthias Claudi-
us wohl sein „Alle gute Gabe“ antworten 
lassen.
Immer wieder neu, kann uns dieses Lied 
nachdenklich machen, sodass wir auch 
das, was in unserem Leben geschieht, aus 
Gottes Hand nehmen können: Das Gute, 
das Schwere und das Selbstverständliche. 
Denn so wunderbar wir Menschen ge-
macht sind, es hilft und es kann entlasten, 
sich zwischendurch immer wieder klar 
zu machen, wie dankbar wir sein dürfen, 
für die besonderen Erlebnisse, das täg-
liche Brot und das große Festessen, die 
Freundschaften und die Liebe, die wir je-
den Tag erleben.

Einen guten und farbenfrohen Herbst
wünscht Pastor Jan Ketges

Wort auf dem Weg
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Friedhofsbüro
Große Straße 12, Dissen
Ina Zieroth
Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 11 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr
05421 / 4433
Fax 05421 / 934311
Friedhof.st.mauritiusdissen@evlka.de

Friedhof
Sven Barkschat
Christian Hanus
Schützenstr. 5, Dissen
05421 / 8633

Küster*in
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
0160 / 96629224
elke-walther@t-online.de
Ursula Kries
Jürgen Striewski

Kirchenmusiker*in
Irina Sterkel
01523 / 4614498
sterkel75@gmx.net

Sierd Quarré
0176 /63245326
siqu64@gmx.de

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, Dissen
Leiter Thomas Bartsch
05421 / 2822 od. 934506
05421 / 934507
Kita-Regenbogen-Dissen@
ev-kitas-mellegmh.de

Kinder u. Jugend
Diak. Karin Wäcken
Große Str. 12, Dissen
05421 / 934510
0163 / 6651278
karin.waecken@evlka.de

Gemeindebüro
Am Kirchplatz 4, Hilter
Silke Vetter, Luise Rüter
Bürozeiten:
Mo.-Do. 10-12 Uhr
Di. u. Do. 15-17 Uhr

05424 / 37711
info@st-mauritius.de
www.st-mauritius.de

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Pfarramt (Seelsorgebezirk Ost)
Vorsitzender des Kirchenvorstands
P. Jan Ketges
Schützenstr. 11, Dissen
05421 / 4741
jan.ketges@evlka.de

Seelsorgebezirk Süd
P. Lukas Binger
01578 1810711
lukas.binger@evlka.de

Seelsorgebezirk West
P. Sören Engler
05424 / 3989062
soeren.engler@evlka.de

Regionale Jugenddiakonin
Diak. Linda Lichter
Am Kirchplatz 4, Hilter
05424 / 804756
linda.lichter@evlka.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher
Große Straße 12, Dissen
0179 / 4189769
cornelia.poscher@evlka.de


